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Livemusik im Zentrum
14 Gruppen spielten
am Jazz meets Folklore. 7

Kulinarische Verwöhnung
In Seewen fand das erste
Streetfood-Festival statt. 3
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Wachstum
Wirtschaft Die E-Mobility-Division
vonABB stellt für E-Ladestationen die
Hardware und die Software her. Diese
werden von den Betreibern von Lade-
infrastrukturen für Elektrofahrzeuge
verwendet.ABB-ManagerFrankMüh-
lon sagtderE-Mobility-Sparte einmas-
sivesWachstumvoraus.DieABBwolle
sich sovielwiemöglichvondiesemKu-
chen sichern.

Gemäss Mühlon schreitet Europa
imVergleichmit denUSA inderElek-
trifizierung relativ rasch voran. Auch
werde künftig der Ladevorgang
bei Schnellladungen von neueren
E-Modellen deutlich schneller als
bisher. (chm/sb) 26

«Zero Covid»
vor dem Aus
Corona Staatenwie Südkorea oder Ja-
pan kannten zu Beginn der Pandemie
nur ein Ziel: Das Virus aus dem Land,
die Ansteckungen bei null zu halten.
Manche in Europa wollten sich diese
«Zero Covid»-Strategie zum Vorbild
nehmen. Doch nun setzt ein Umden-
ken in Asien ein: Angesichts der Ver-
breitungderDelta-Variante schwenken
immermehr Länder um. (fho) 25
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Finanzierung abschliessen und
CHF 100.– Gutschein erhalten.

Therischüler fast 5000
Franken günstiger
Neueste Kostenangaben sorgen für Irritation.

Jürg Auf derMaur

Eine Schülerin oder ein Schüler am
Theresianum Ingenbohl kommt den
Kanton jährlich rund 4800 Franken
günstiger zu stehen als derenKollegen
undKolleginnenanderKantonsschule
Schwyz. Das zeigen Recherchen des
«BotenderUrschweiz». LetzteWoche
wurden zwar Angaben zu den unter-
schiedlichen Kosten der privaten und
öffentlichenSchulenveröffentlicht.Die
wegen des Fusionsentscheids und
zweier laufender Volksinitiativen
«heissesten»Zahlenbliebenaberunter
Verschluss. Offenbar auf Wunsch der
Schulträger. Siewolltengenau jeneDis-
kussion verhindern, die nun trotzdem
aufflammt: Mit wie viel Geld soll der
KantondiePrivatschulenunterstützen?
Im November muss der Kantonsrat
entscheiden. 3 Das Theresianum Ingenbohl kämpft um die Weiterexistenz. Bild: Erhard Gick

Einmal mehr Weltklasse: Yann Sommer hält den Penalty von Jorginho. Bild: Urs Lindt/freshfocus

Und wieder hext Yann Sommer
Eine dezimierte SchweizerNati erkämpft sich
beiMurat Yakins Ernstkampf-Debüt ein 0:0 gegen Italien.

François Schmid-Bechtel

KeinXhaka, keinShaqiri, keinEmbolo,
kein Freuler, kein Gavranovic, kein
Mbabu. Im ausverkauften St. Jakob-
Park stehen nur fünf Spieler in der
Schweizer Startformation, die an der
EM mit 0:3 gegen Italien verloren ha-

ben. Trainer Murat Yakin muss in sei-
nemerstenWettbewerb-Spiel alsNati-
Trainer improvisieren. Und er tut es
gut. Die Schweizer Verlegenheits-Elf
liefert gegen denEuropameister einen
erstaunlich reifen Auftritt ab. Doch
einer überragt sie alle: Torhüter Yann
Sommer. Schon an der EM war der

32-Jährige die überragende Figur bei
den Schweizern. Gestern knüpfte er
nahtlos an seineGalavorstellungenan.
Schon früh im Spiel stoppte er den al-
leinauf ihnzustürmendenBerardi.Und
nachderPauseparierte er einenPenal-
ty von Jorginho. Sommer war einmal
mehr schlichtWeltklasse. 15
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In Seewen fand das erste 
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Millionen
für Hacker
Stromversorgung DieNetzgesellschaft
Swissgrid istzentral fürdieStromversor-
gung in der Schweiz. Sie betreibt sämt-
licheHochspannungsleitungendesLan-
des. Umgegen immer raffiniertereHa-
ckerangriffe gerüstet zu sein, investiert
Swissgrid laut Insidernviel indieCyber-
security. Die Netzgesellschaft holt sich
zurzeit Spezialisten ins Haus. Nach öf-
fentlichen Ausschreibungen vergab sie
Aufträge inMillionenhöhe.ZumEinsatz
kommen sollen eigentliche Profi-An-
greifer, die die Systeme von Swissgrid
attackieren,umSchwachstellenzu iden-
tifizieren.Allgemein gilt der Schutz der
kritischen Infrastrukturen in der
Schweiz imGegensatz zuanderenLän-
dern als eher lückenhaft. (sva) 24
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